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Straßburg und Moskau. 
Auf dem Straßburger Kongreß der franzöſiſchen Sozla⸗ iſten ging es um das höchſte Gut jeder Arbeiterſchaft in edem Lande. Um die Einheit und Geſchloſſenheit ber ſozia · iſtiſchen Bewegung! Auch die Arbeiterbewegung Frankreichs dat mit ſiäckſten Gegenſätzen zu euipa, die nur noch ſchwer m Rahmen elnes Nrogramuts einzuſpannen ſind. Die drei Richtungen im Sozialismus, die ſich ineutſchlond ſelbſtändig zemacht haben, zeichnen ſich auch in der A;belterbewegung Frankreichs von Tag zu Tag ſchärfer ab. Sie ſtanden ſich zuf dem Kongreß von Straßburg zu drei Gruppen geballt gegenüber, die nach ihren Führern als Gruppe Renaudel, Zruppe Longuet und Gruppe Loriot bezeichnet werden kön“ gen. Es wäre falſch, dieſe Gruppen nun etwa ohne weiteres gleichzuſetzen mit den entſprechenden Parieien bei uns. Wahl ſpielen im Verhältnis dieſer drei Gruppen zueinander Auf⸗ laſſungen eine wichtige Ralin, dis auch in Deutſchland tren⸗ nend gewirkt haben, doch iſt anders als bei uUns, nicht ein Flügel, ſondern die Mitte Mehrbeit im organifierten franzö⸗ ſiſchen Proletariat. Die Organiſationsverbältniſſe im fran. zöſiſchen Sozialismus halten keinen Vergleich aus mit unſe⸗ ren Verhältniſſen, denn ahlenmäßig iſt die Bedeutung der franzöſiſchen Organiſalionen nie fehr erheblich aewelen. Das 

    
geht am beſten aus einem Bericht des Varteiletretä“s, des Genoſſen Froſſard, hervor, dem die Pariſer „Humanite“ fol⸗ gende Ziffern entnimmt, die für ſich ſelbſt ſprechen. Nach Froſſards Anaaben iſt die Mitaltederaabl nach Ausbruch des Krienes von g3 218 (Juli oſt auf 24 638 Dezember 19135) geſeinken. Sie mar zur Zeit des Pariſer Parteitages non 1918 auf 34 063 geſtiegen. Seit dem Walfenſtillſtand iſt die Zahl der Parteimitolieder in ſtetiger Zunahme beariffen. Sie erreicht gegenwärtig die Ziffer 133 827. Bei den Kammer⸗ wahfen vom 16. November 1919 wurden für die unikiaiert⸗ſo⸗ 

        

  

zialiſtiſchen Kandidaten 1 729 % Stimmon kde gen 1. 397 373 ben den Weßten ‚ 4111 dri den en von 1910) abägegeben. Davon entfallen 113 508 Stimmen auf Elſaß⸗Lothringen. 
Bei den letzten Wablen ſind inDeutichland über 14 Millio⸗ nen rote Stimmen gesählt worden. Allein unſere Partei hat zehnmal mehr organiſierte Mitglieder als die Geſamtpartel der franzöſiſchen Prolctarier. Das muß immer ku Auge behalten werden. wenn man den Wert der Straßburcer Konferenzbeſchlüſle obſchänen vun! Denn dieſe Tattachen geben den Beſchlüſſen und Entſchließungen von Stra urg zun einnal das Gepräge. Man muß niczt auf Zakten einge⸗ ichworen ſein und kommt doch nicht an den⸗ Umttand vorbei, daß der Sozialismus eine Vowegung der Maſſeſiſt und non der Maſſe getragen werden muß, wenn er politit« wirkla 

merden fafl. L 2 * in* Siahhrτα minches Eite 
iein und bieiben. was wit 

  

    
araßent Temperament imd zwel⸗ felsfreiem Radikalismus dort ceredet und beantraat wurde. Die Tagung war beherrſcht durch hefkioe Auscinander⸗ letzungen zwiſchen drei Grupnen. Dabei hat ſich gezeigt. daß die Krieaspoliti? der franxöſtſchen Portei auch auf dieſem Kongreßi Gegenſtand der leidenſchaſtlickſten Debatten iſt. Man ſchlägt ſich um die Sünden der Nergangenbeit, wenn es iolche Sünden gibt. Und es ſtimmt recht nachdenklich. Menn man bört. daß der belonders umſtriktene Füßrer dieſer Krieasvolitik. Renaudel, daran erinnerie. auch Loriot babe anläßlich der Kriegserklärung für die Landesverteidigung geltimmt. Loriot iſt hepte der lautelte Rußer im Streit und zubedingter Bejürwerter des ſoforticen Anſchluſfes an die Moskauer Internationale. Die Gedächtnisſchwäche ccheint eine Internationale Eigenſchaft aller Radikalen zu ſein. Wer wird nicht die Anſicht des bekonnten Kientpalers Ruffin⸗ Dudens teilen, der dedauert. daßß nicht auch Poincare anae⸗ tlagt ijt, den er genau ſo ſchuldig am Kriene Kält, wie Wil⸗ belm II.? Hier kſt einem Gefünßl Au⸗druce verlieben, das oll⸗ 

gemein herrſcht und das recht wohl die Grundlaae elner An⸗ näherung zwiſchen Deutſchland und Frankreich bilden könnde, wenn es mehr entwickelt würde. 
Die Kernfrage des Kongreſſes war vom erſten Tage an die Frage der Internationale. Bereits bel den Mandats⸗ 

waͤhlen zum Kongreß wurde ein heftiger Kampf um die Entſcheldung, ob zweite oder dritte Internationale. ausge ⸗· iochten. Die Parifer Organifation hal ſchließlich 15 Anhän⸗ der des ſofortigen Beitritts and 9 Anhänger des bedingten Seitritts nach Straßburg gelandt. Doch iſt Paris für die kKanzöſiſche Arbeiterbewegung noch wWeniger ausſchlaggedend als Berlin für die deutſche. Das hat ſich derttlich genug ge · Leigt im Eiſenbahnerſtreik, bei dem die Var'ßer Parole vom wurb,den und ſüdlichen Frantreich überbaupt nicht beachtet urbe. 
Iwei Anträge ſtanden ſich negenüber in bieker Frace, der Amraa Loriot für den ſofortigen und bydin KRügsloſen Rarſch noch Moskau, und der Antrag Lonquet für einen Abma“ſch ſam Genf nach Moskau in Etappen und vnttx eigener Fahne 

Szufagett. Die Abſtimmung ergab 3300 Stüsmen für Lon⸗ . 2600 Stimmen für Lbriot, während Renaudel teinen Aurag auf Anſchluß an die zweite Internationale zurückzog. Sas Dat das zu bedeuten? Im Antrag Vongzet, der die Mehrheit auf ſich etammelt bal. heigt es, daß, der Anſchiuß 
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an die dritte Internationale abhängig ſei von der An⸗ erkennung der franzöſiſchen Sozialiſtenpartel als einer in ihrer Taktit ſelbſtändigen Körperſchaft. Das iſt nicht dumm gebacht und deweiſt jedenfalls mehr politiſche Klughelt als in den ähnlichen Beſchlöſſen unſerer Unabhängigen ſteckt, die im November in Leipzig gefaßt wurden. Theoretiſch hat ſich der Straßburger Kongreß alſo für den Anſchluß an Moskau ausgelprochen, aber prakliſch behält er ſich jeden Schritt in der Richtung nach Moskau vor. iſt der Stimmung der Organifation vorerſt Rechnung getragen, ohne daß man in Rostau ſchon Grund zur Freude hätte. Die Taktik wurde mit Rückſicht auf die Parkeieinhelt gewühlt. Der kluge Enkel pon Karl Marx, Longnet, hat das Schiff noch einmal um die Kllppe gebracht. ohne daß die balbe Mannſchaft von Bord gegangen iſt. Wer wollte den Erfalg nicht zugeben, obwohl durch den Beſchluß die Frage der Internationale um nichts ihrer Löſunga näber gebracht wurde? 
Der Anſchluß an Moskau belaat heute etwas weſentlich anderes als noch im November 1919, da unſere Unabhöngi⸗ gen zum Entſetzen iprer hellſten Köpfe. friſch, fromm, fröhlich. frei nach Mostan abſchwenkten. Lenin hal in ſeinem Trie⸗ densangevbot an Amerika ugeſagf, eine demorraliſche Ver⸗ fafſung in Ryßland einzuführen und eine Konſtikuanke ein⸗ zuberufen. Giht er aber den Grundſat der Diktatur preis. ſo iſt damit ein Hauptzankapfel in der Fraae, ab zweite ober dritte Internatipnole. beleitigt, gauch wenn Lenin ſeine be⸗ londere ruſßtte Auffagung von Demokratie behaupten follte. Die weltvolftiſche Sitnation löst beute, mo die kapitaliſtiſchen Ententeſtgaten den Wen nach Maskau finden, den Beſchluß des Straßburger Kongreſſes in einem ganz anderen Lichte er⸗ ſcheinen. 
Ueber die kommende Internotionale iſt weder ietzt in Stranburg naoch vorßer in Leinzis entſchieden worden. Wir miſten aber ſicher⸗ Dieſe Anternationale wird ſeln mit Ein⸗ ſchluß aller fosjaliſtiſchen Warteien oder ſie wird nicht ſein. Das * keinen 2 

Gruppe umgeſtotzen werden. 

       
   

  

     

  

Blutige Zuſammenitöße in Teſchen. 
Wien. Um blutige Zufammenſtöße zwiſchen Tſchechen 

und Volen im Kohlenrevier zu verbindern, ſchritten Militär⸗ 
abteilungen der Entente ein. Hlerbei wurde in Teſchen ein 
italieniſcher Offizier mißhandelt und ein franzöſiſcher Soldat 
durch einen Schuß aus der Menge getötet. In LKarwin 
wurde ein Demonſtrant. welcher gegen einen italieniſchen 
Offizier Handgranaten werfen wollte. niebergeſchoſſen. Die 
Ententemiſſton beabſichtigt, die Lartze Demarrationslinie mit 
Trunpen zu beſetzen. 

Das füdlich von Schleſien gelegene Leſchener Koblenrevier 
wird ſowobl von den Polen als auch von den Tichechen de⸗ 
anſprucht. Ueber die enbgültige Staatsangehöriakeit des 
LVändchens ſoll eine Volksabſtimmung entſcheiden. Die ganze 
Bevölkerung iſt durch die Aaitatſon zur Volksobſtimmuna in 
furchtbarſter Erreaung. Die Ententekommirſton in Teſchen, 
die die Volksabitimmung im Teſchener Gehlet norbereltet. 
kagt in Permanens, hat aber noch keinen Entichlus gefaßt. 

Ueder den Zulammenſtoß werden der .D. Z.“ noch foſ⸗ 
cende Einzelpeiten berichtet: Geſtern iſt es zu ſchweren blu⸗ 
tigen Zulammenſtößen gekommen. Mit Dreſcͤflegeln. Sen⸗ 
ſen, Handgranaten und Revolvern bewaftnet, kämyfen 
tichechiſche gegen polniiche Bergarbeiter. Das Ententemilitär 
ſießt machtfos zu. Der Bürgermelſter der chechiſchen Stadt 
Orlau hat ſich nach dem polniſchen Orie,„, todt degeben, 
von wo er nicht zurückgekeßrt iſt. Die Polen haben ihn ver · 
haftet und nam Krakau gebracht. 

Auf dieſe Tat bin haben ſich beute nacht die Kewahner 
von Orlau mit Dreſchflegenn und Eiſenſtangen bewaffnet und 
zopen nach Freiſtudt, um ihren Bürspermeiſter zu befreien. 
Auf der Brücke zwiſchen Karwin und Freitradt arn en zum 
Kampfe zwiſchen den Ticher en und Volen. Eine Abteilung 
Ententefoldaten, unter ihnen franzöſiſche Offtziere, die die 
Kämpfenden trennen wollten, wurden verjagt. ein fran⸗ 
zöfiicher Soldat erſchoſſen, der Hffizier jchwer mißhandelt. 

iser srſte Zuſammenſtoß war das Signal, das ganze 
Revier in Aufruhr zu bringen. Faſt auf alber, Jechen kommt 
es zu blutiaen Zuſammenſtänen zwilchen Tihechen und 
Rolen. Die Leute ſchlagen wütend aufeinander ein, Hand⸗ 
granaten werden geworfen. Es gibt Tote und Verwundele. 
Neundundert polxiſche Soldaten ſind in Zivllkleidung in der 
Umesbung von Karwin eingebroffen. Heute zogen Trupps ü von polniſchen Arbeitern, unter denen ſich Soldaten befunden, 
durch die Straßen Karwins und jagien die Iſhechiſchen Ar⸗ 
beiter aus ihren Häuſern davon. Die Tſchechen mußter. 
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n Polen und Tſchechen 
unter Zurücklaſſung ihrer Habe flüchten. Aehnliche Fälle er⸗ eigneten ſich in anderen Repierorten, wo dle Polen in der Ueberzahl ſtnd. Von beiden Partelen werden Geiſeln aut den Minoritäten der Bewohner genommen. So haben bi⸗ Tſchechen den früheren polniſchen Abgeordneten Halfar keſt · genommen. Die Polen ſtecken die tichechlſchen Geiſeln in die alten Militärtyphusbaracken. 

Kriegeriſche Stimmung in der Tſchecho⸗Slowake! 
Bezeichnend für die furchtbare Erregung iſt eine Er. klärung, die der Bizepräſident der tſchechiſchen Nalionalver⸗ . Daß Tomaſchek, geſtern im Parlament abgab. Et ſagke, daß die Tſchechoflowaken niemals auf Teichen verzich⸗ ten werden. Die Tſchechen haben in das Plebiſzit einge⸗ willigt. weil ſie ihrer Sache ganz ſicher waren, aber nunmehr enffalten die Polen einen jo ungeheuren Terror, daß man daz lebißzit gar nichk mehr anuerkennen will. Sollle es zur affeneniſcheidung kommen, ſo ware kein Krleg heute bet den Tſchechen yopulärer als ein ſolcher gegen Polen. 

  

Wilſon gegen Frankreichs Rachgier. 
Wie der „New Pork Herald“ mitkellt, lauief die Stelle den Präſident Wilſon an Senator Hiichcock 3 ben hat und geyen den ſämtliche Pariſer Biötler proteſtieren, wie folgt: Die milikäriſchen, politiſchen und Volkea,Muſgen Ambllionen jind keineswegs ſelbſi bei den Völkern. zu denen wir das größtzle Bertrunen haben und mil denen wir wünſchen, nur noch an einem Friedenswerk zu- berWenerheiken zu können, beſeitigt. Während der Dauer rledenskonfereni in Paris war es klar, die mili⸗ karüſch Ponte ü i 

— 

   

Sinfluß zu gewinnen ſuchte uuf die Räte von Fcunkreich. Sie wurde damats deſiegt, aber heute iſt ſie 

Der Temps“ ſagt: Wir kennen nur noch einen Mititaris⸗ mus in Europa, das iſt der, deſſen Symbol außenbeectich Marſchall Hindenburg M und von dem Prinz Joachim Al⸗ brecht eines der letzten Muſter iſt. Dieler Milltarismus hat 1914 angegriffen. Der „Temps wendet lich auch dagegen. 
daß Wilſon etwa das Ergebnis der Kammerwahlen dahin interpretiere, daß in Frankreich heuke der Militarismus 
berrſche. 

Das „Journal des Debats“ ſagt, der kräaküche Zuſtand MWillons allein rechtſertlgt den Mangel an Takk gewüſſet Stellen ſeines Rriefes. 

Amerikas ſelbſtändige Nültungen. 
„Waſßlnglon, 10. März. (W. T. B.) Der Senat hat mit 

49 gegen 28 Stimmen den Vorbehalt angen⸗mmen, der eine 
natlosale Kantrelle der Rüflurgen vorſieh kehk, daß 
ſich die Vereinigten Staaten das Recht vorhehallen, ihre 
Rüſtungen ohne Juſtimmung des Völkerpundes zu erhöhen, wenn das Land von Invaſtonen bedroht wird. 

Die Flottenrüſtung Amerikas, 
Wir haben bereits kürzlich mitgeteilt, daß der Warine⸗ 

ſekretär der Vereinigten Staaten, Daniels, die Miitel zur 
Schaffung der größten Weltflokte gefordert hat. Falls Ame⸗ 
rika nicht dem Völkerbunde beitritt, hält er 96 neue Schlacht⸗ 
ſchiffe für notwendig, deren Baukoſten er auf 195 Millionen 
Dollar berechnete! In Beantwortung einer Anfrage des Ab⸗ 
geordneten Butler erklärte Daniels weiter, er ſcheu'e der 
Meldung, wonach Sir Eric Geddes, der engliſche Staaisfekre⸗ 
tär der Marine, geſagt haben ſolle, daß Englend nicht ver⸗ 
fuchen werde, mit den Vereinigten Skaaten im Bau vorn 
Schlachtſchiffen in Weitbewerb zu trelen, keinen Glauben. 
Denn es ſei offtziell bekonnt und ausgefprechen worden, dal 
Eugland jetzt ſeine Kolonien zum Dou non Schlachtſchlffen 
heranziehe. Daniels erklärle, um die Flotte der Vereinigt 
Staaten zur Lies Flokke der Welt zu machen. 
Jahre noi ö 

  

    

    Die Prömliexung Heires. 
Berkin, 12. Närz. Der Angeklsgie Helfferich wurde wegen ſorineſeßier Beieidigung des Ministers Erzberger za 

300 Mark (i) Geldſtrufe verurteilt. Ferner wurde die Ein⸗ 
ziehnng der Broſchüre „Fort mit Errherger“ ſowie mehrerer 
Exemplare der ⸗Krenzzeitung“ verfügk. 

Ein Antiſtreikgeſet in 
10. Mätz. Lauk „Intranſigeant“ hat Handels⸗ 

minifter Jourdaln Peute der Kammer der Geſeßentwurf über 
gütliche Regelung von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmekn eingereicht. Danach darf in kelnem 

mdels., Induſttle- uns Landwirkſchaftsbetrieb die Arbeit 
nieberg u —— bevor nicht 10 einem genau umſchriebe⸗ 
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Deutſchland. 
Die Waßbſkreiseintetlung zu den Reichstacs⸗ 

waßhien. 
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Polen gegen die Entente 
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Chriſtentum und Arieg⸗ 

  

At Ren von uns em 28 ebrucr Rer Rr. 50 zu bieſent 
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K 2: En endeſes Geßtei, wenn ſie beheup⸗ 
8-% Welt tei sun einmeif is eirgerichfel, deß es ohne 

Semelr urs Eruig nicht oberte Sär b. Gewaft, b. 5. 
die Aamendung ven deng Pesrn mideriehendt Galed. 
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und Schiebertum, unmsbaſich cüen Selb⸗ Dnte »egrn Wucher, 
Und dus ſcheinber ſu ei eimr Recuterflgure des Kriepes, 

deutigt Wo“t (Mattt. 10. 340: „Ich bin nicht Sekommien. 

Frieden zu ſenden, ſondern bas öchwerR“ kann nach dom 

Lanzen Jutammenhang der Stelle nicht anders als bildlich 

verſtanden werden, nämlich zur Kennzeichnun ů 7 Ge⸗ 

wifſenskonfliltes und der aiechtungra, denen eine ſtrenge 

Machfol Cheiſn leine Jün⸗ ——— ausletzen Müſten 

Denn die erlduternde Ausf den 
Weinen Bater und die Tochter Menſchen zu erregen wider 

wider ihrt Mutter, wird man doch wobl nicht als Sunnlen. 

rung zur Anwenbung ven Maftengewali gegen Familien. 

npebhrigt veriteben wollen, eine. lolche Au'forderung ii 

belonntlich erſt emem »chriſilichen“ Manarchen am Ende des 

0 Kohrhunderis vebeballen geblleben. der um die 

Wre aung des Sörgerkrieges noch des Krirges über. 

lig handelt ee ſlch für eine ebrllche Anterpretatian bei 

zariübrten Stelle, kondern um die Borberrteurg 

nenetbniltie und aeithige Kämpſe, und die Uin⸗ 

Siune des Kuchſtebens t nicte erbere- els ein 

er Pert, ſich dem Koertkt zwücher Ehrihet Esbet 

  

   

  

und angtbuchen Lebensnotwe keilen zu entzleben. Auch 

le lonltigen Vibelltellen. die Luther in lelner Schriſt: „Ob 

Ka„nalende auuck in einem keeliichen Etande lein können“ zur 

    

Renttertigung des Krieges anfiltrt Lukar 3, 14. Joh. 18. 36 

Röm. 18. 1 und I. Neir. 2. 140, periagen bei nöheret de⸗ 

trochtung. ſa ie bemeiler des Gecenteil: denn bei Lole⸗ 

heikt ł2: 
Tut niemand Gecwaälmund Unre 

vr Jodannes 

Mein Reich lit nicht won dieler Welt. Wärs mein Reich 
von dieſer Welk, meinsDiener wmülrden baroh kämplſen 

die Akrneritefle endet mit den Borſen. 
„Die Liebe tet dem Röchſien nichte BSöſes. Sa iſt nun die 

Liebe des Gelrtes Eriſiſluma 
und die Epilte Petri: 

„Donn das iſt Gnade. (etbemand um des Gewiſlen, willen 

*i Wolt dos Uebel verirägt und leidet dos Unrecht. 

Es ilt alia nichte mit den. vemübungen krieusbeseiſterter 

Chiilten, den Stiiter Lrer Keliglon ind deſſen Apoſtel zu 

Provagateren des Krleges derahmuwürbigen, und werm iim 

Jaßßre 1915 ein Meiſeh, Gelſtlicher perkündet bat, »der 

Artes erlt habe uns gelehrt. was der heillge G„W lei“ — ſo 

in dies jedentoh's gicht det Geilt Chrüſti gew Meder ſchelnt 

2* uns ehrlt er. offen zu erflören, wie es ein Cüdecer Boftm 

gstan es lei geboten. ſich eine Jolllang — Küt xu 

verobichleden“. als die reine Pehre Kbriſtt gewaltaw ute 

beuten. Diele iſt in Worten und Handhmaen unzme! 

üöbeltieſert von der Bergvrediat an: 
Liebet eurt Feinde?“ 

bis u dem Augenhück da er zu Demng Iac 
Stecke dein Schwert on lemen denn wer das 

Ebwert niramt. der toll durch das äert iunkommen 

And dem die Tiener ber Sirche in ibrer ödesrete⸗ 

MWeßrzatt ſich (Ko⸗ von der Mitſchuld an tem „Vantexert, * 

Kbriſtenuims- in der jüngſten Vergongenbeit nicht reiuipen 

tönnen., ſo loliten ſie werigſtens Für P Gegenwart dos 

Viveſport beher zigen: 
„Nerlßöhue dich ſchnell mit delrem Wederſacher!“ 

(Matth. S. 25. 

    

    

  

Iut Löugkeit des Beiriebembetler rretes der Neickrbarßt 

Non einem Arpeiter der Danziger Werft lfrüher Relchs⸗ 

errki) wird uns Welcor cben: 
In meinein Leben iſt mir ſhon manczes paſſieti, Woreuf 

ick mir keinen Vers machen Eunnts. Ganz ungleuklich kemmt 

mir oder auch heite noch vor, was ich am Montag imt 

bängigen 855 ei oft- cis „Eingejondt“ leſen mußie. Eb⸗ 

Miidehn Konopatzki, der ſich As „Mitglied des Deutſchen 

Metoflorbeiterrer bandes⸗ unterzeichnet, als o* das ein de⸗ 

ſonderer Thel Kt, bält ſich Dartt⸗ ü auf „Wie der Betriebs⸗ 

arbelterrat der Do WDertt bie Rechte ſelner eſen 

wedrrimmt. kever bin ich aber ſicher, wenn ders Blatt 

Sache bloß ais -Ean bringt, ſo genügt daͤ⸗ 

nrteilt 29 U Le er aßtit Defahit e — 
worden ſſti Hes⸗/ 

Wiliutzkl, der ein MNit 
it 2 . Swar konn er 

welſen, daß er eine e, E 
der dei dem noch ledt lungen Mamme 2 
Wynder if. 
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wiffen Kot der ſo altgemein betonmt ſel, daß 2 n 
grrr nicht mehr nennen brauche. Vei den lebsarbel 

ratswablen müß zn endlich Leute gewählt werden. U.⸗ 

Menns genug »üären, den Zcmpf egen das cusbeulendt 

  

  

  

Aopikat auſzunehmen. Der Eewerkftdaftler K. mahnt ogar 

ſehr. Hiußz den Gewerkſchoften zu gehen. 
Weint er. nur der Nenſch. der Kebetc Zeit l- 
kend gelinnt ſei, nermehre W* Gierne Naturen 
den ſich aber ſelbſt die 

Bor nie Sert, als Kon i und Le Müaush 
Set der Werst Das geoße EEE füßrten, bätte ßen 

gehen kürmen, weim er Uüaber 
worden wäre. Heute dat Dueſi aber „ üeiber 
dem uncbdängig-partotkiſtiſchen Terror beßde 20 

Was ſie mit — Senen Betriedserdekterrat Sers Slluß 
de, Bones und , Me r V 

E! 

Uae w, ul Werbagt ene etorberr Sera 

üü I＋ Mm Wenn er M. . er D 

Zeber Arbeiter der Werſt, der es ehrlich müi feine Aeollee, 
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Eebetertet nicht ſein ber is E —— i 
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Danziger Nachrichten. 

Die Freiheit der Freien Stadt Danzig. 
& 8 Try Sn Ga Nam 8 Saen Aumke      

      

   

  

indet ſich in 
eingellochten die Be⸗ 

unter polniſcher 

zerechttertigte An⸗ 
kretenden Blatte ißt 

eben Interellen, die 
ren, do bekanntlich die 

icher Danziger Zeitungen 

  

herhoheit. 
iele Angade in Ihtem gegen 

iche der Prien ſonſt nächdun 
anet. die rnehmung der 

„nen am Herzen liegt, zu erich 
en derartige Bemerkungen 

»kort aufgretfen und für ibre Zweche verwerten. 
Ath erlaube mir desbatb. Sie darau binzuweilen und 

ditte Sie davon in einer Ihnen geeignet icheinenden Form 
Hebrauch zu machen dat die Ängade berreffend einer pr ni⸗ 
iben Oberhohelt nücht dem Friedensvertrag entſpricht. 

Wie ich ſeldſt in verichiedenen wwiſfenſchaftlichen Betrach⸗ 
ungen des Friedensvertrages ausgeführt habe, von anberer 
Seutſche Seite aber auch oft nachdrücklichſt betont iſt, ſteht 
Danzig in keinem Abhängigkeitsverhältnis zu Polen. 

Die Polen ſtützen ihren Anſpruch ainſ eine polniſche Ober⸗ 
errichaft allein auf Art. 104 Nr. 6 des Friedensvertrages, 
»dem ſie ſich darauf beruſen, daß Polen hiernach die aus⸗ 
ärtige Vertletuna Danzigs beſite und daß daraus die pol · 

ſiche Oberhoheit ſoige. 
Dieſe polniſche Rehaupting undSchlußfolgerung iſt jedoch 

nicht halibar. 
In Artikel 104 Nr. 6 wird nur in Ausſicht genommen, 

daß Danzig im Wege Rechtsgeſchäfts an Polen die Leitung 
einer auswärtigen Angelegenheiten überträgt. 

Polen iſt alſo nicht Normund eines völkerrechtlich ge⸗ 
cSäftsunfähigen oder in ſeiner Geſchältefäbigkeit beſchränk⸗ 
en Danzigs, ſondern nur Beauftragter Danzigs: Danzia 

ibt Herr ſeiner auswärtigen Andelegenheiten; Polen iſt 
Danaig zur Rechnungsleaung verpflichtet. 

Dieſe rechtliche Auffaſſung entſyricht auch der Anſicht der 
Entente. Denn dieſe bat in der Mantelnote zum Friedens· 
vertrag ausdrücklich geſogt: 

„Die Stadt Danzig ſoll die Verfaſſung einer Freiſtod 
erhalten; ihre Ei follen autanom ſein; i 
ſollen nicht unter die Herrſchaft Polen 
kammen und werden keinen Teil des palniſchen Siaatee 
bilden. Polen ſoll gewiſſe wirtſchaftliche Rechte in Danzig 
bekommen.“ 
Auch der Oberkommiſſar hat in ſeiner bekannten Unter⸗ 

vedung über Danziger Fragen mit dem Korreſpondenten der 
Gazeta Warſzamska“ ausdrücklich erklärt, daß Dauzig ſich 
durchaus nicht unker dem Protektoraf Poleus befinde. 

Auch der Verfaſſungsausſchuß für Danzig hat ſich auf 
dielen Standpunkt geſtellt: denn in dem Verfaſfungsentwurf 
at die Errichtung eines beſonderen Amtes für äuherr Ange⸗ 
iegenheiten vorgeſehen, da Danzig ſeine Angelegenheiten nach 
enßenhin ſelbſtändig entſcheidet und Polen dabei nur aus⸗ 
ührendes Organ iſt. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 

Dr. Siegfried Bumke. 
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* 

Wir beſtätigen dem Herrn Einſender ſehr gern. daß die 
Meinung, als ob Danzig irgendwie polniſcher Oberhoheit 
unterſtehe, auch nach unſerer Ueberzeugung durchaus falſch 
und in jeder Hinſicht völlig unbegründet iſt. Deshalb baben 

Der Schandfleck. 
Eine Dorfgeſchichtt von Ludwig Anzengruber. 

Wi* (Fortiezung.) 

Ader das brachte d rtenberger zu ſich, er wehrte ab und 
Dartete zu⸗ plotzlich eriaher ſeinen Vortetl, wark ſeinen Widerpart 
ur Erde, blitzichnell ſprung er binzu. w'e ein wildes Tier, trat 
hn mit Füßen. warf ſich über ihn und ichlug ihn. war eben jo 
aſch wieder auf den Beinen, um ihn aufs neue zu treten und 

Ader ihn. um ihn zu ſchlagen 

Das Mädchen war berbeigerannt und umtreiſßtie ratlos, wei⸗ 
nend und ſchreiend den aut der Erde liegenden Mißhandelten. 

Flprian ſchrie vor Schande, Wut und grimmem Schmerz auf, 
er wäde ohnmächtig zufammengebrechen, hätte ihn nicht ein Ee⸗ 
danke dei ſich erbalten und mit übermenſchlicher Kraft begabt. 
der Gedanke. ſich zu raͤchen, es loſte, was es wolle! — Dort hinter 
zer Lichtung mußte abichußiger Voden jein. — de henab über 
Geröll und ſpitze Kanten mit einem gelollert und der bietbt am 
andern Ende wohl auch rudig neben liegen und läßt rühmen 
und rauken guf eine Weil. 

Er umſchlang ſeinen Geyner und mit einem Schwunge ryllten 
de bis zur ickten Tanne. 

Aber der Leutenberger gatte plöplich von ihm adgelaßen urd 
nit beiden Armen in die Luit gegriſſen. „Da nicht hin,“ brüllte 

da nicht hin. da hört der Voden artf!“ Er lag kreidebleich 
ter Flyrian und hielt eine dünne, glatte Wurzelgerte der 

Tanue krampfhaft mit beiden Fäöuſten umſpannt. 

Er ſprach nur zu wahr, keine drei Spannen krennten fie von 
enem Abgrunde. eine Ktigr Bewegung unmd er nahm aL auff. 

So. ſagte Florion, und obwohl er dor Schmerz die Zähne 
Der einander biß, verzecrte doch ein eige iches Lächeln fein 
Leſicht. . Dann geht es boch ein bischen tiefer. ich aedackt Eube. 
ann mir gleich fe⸗ ubaſt mich vorhin zu Sche Len gerreden. 

Leutenberger, wie ich nie eine Katze! Haſt du geneint, ich werde 
uch auf der Welt herumkriechen und von dir Viit Fingern nach 
mir zeigen laßent! Nein. Himmelhund. elendiger, das fiehſt 
Richt und die nöchſte Sonn auch nimmer! Ktrim mit! 

Ein Ruck, — ein ſchreckßnsvolker, wilber Auf- Jrei. — die 
Vurzelgerte entglitt pleilſchrell den umllamwertiben Fäuſten und 
(Sneikte empor — und üdber den Nand des Agrundes ſchluger 
Avei Kßrper hinaus. 

        

   
  

    

   
   

   

     

         

  

  

  

     

      

    

   

  

Freitag. den 12. Märs 1920 

  

wir niemals auch nur inbirett die ge genlellige Neinung ge· 
Jußert. Die Stelle des Leitariſkels unſerer Nr. 57, auf die 
ſich Dr. S. Bumte 9 iſt denn auch nicht unſere eigene 
Aeußerung. fondern die iedergabe eines Berichtes desWar⸗ 
ſchauer Vertreters des „Berliner Tageblotts“. Traßdem iſt 
es gerade prakliſch von gräßtem Wert, dieſer falſchen Anſicht 
immer mieder mit allem Nachdruck entgegenzutreten. Des⸗ 
balb begrüßen wir die Zuſchriſt um ſo lieber, als wir geſtern 

ꝛem anberen Grunde mit dem Verfaſſer nicht einver⸗ 
ſtanden lein konnten. 

  

   
  

  

  

Die „Danziger Neueſten Nachrichten“ ſtehen mit der 
Wahrheit dauernd auf ſo vertrautem Fußh. deaß ſie geſtern 
ebenfalls nicht zugeben können, daß nicht wir, ſondern das 
„Vesliner Tageblatt“ von der poiniſchen Oberhohert Uber 
Danzig Leſprochen dat. So ganz ahnungslos ſelbſtverſtänd⸗ 
lich erzählt das Blart ſeinen bedauernswerten Leſern jedoch 
in gelperrtem Druck, daß wir in einem Auffatz die An⸗ 
erkennung der polniichen Oberhoheit über Danzig eingeſtreut 
bätten. Was jeder A B C.Schütze des Journalismus ſoſort 
ſeben mußte, daß nämlich der Worſchauer Mitarbeiter des 
„Berl. Tagebl.“ ſo geſchrieben hat, erkannten die Redaktions⸗ 
kalente des ehrenwerten Blattes auch beim beſten Willen, bei 
ſchärffter Aufmerklamkeit nicht. Warum ſollen wir von den 
Leuten, die ſo ihre Fähigkeit und ihre deuiſche Solldarität 
bekunden, aber auch anſtändiger als unſer Polizeipräſident 
bebandelt werden? Und worum ſoll es uns beſſer gehen, als 
unjerm Genoſſen Haeniſch, dem preußiſchen Kultusminiſter? 
Haeniſch hatte nach der Maßregelung des Proſeſſors Nicolai 
durch die Berliner Profeflorenſchatt. wie wir geſtern mit⸗ 
loilten, die Selbſtverſtändlichkeit geſordert, das man einen 
Gelehrten unter dem Deckmantel der akademiſchen Gerechtig⸗ 
leit nicht wegen ſeiner politilchen Geſinnumg verfolgen ſolle. 
Ueber die Motive des ſozialdemokratiſchen Kultusminiſters 
kömmen bei anſtändigen Menſchen keine Zweißel entſtehen. 
Seine oeradezu ideale Lauterkeit iſt ſeibſt im ehemaligen 
preußiſchen Dreiklaftenbauſe ſtets einmütig anerkannt wor⸗ 
den. Die Sauberkeit der „Danziger Neueſten Nachrichten“ 
würdigt aber ſelbſt dieſen Mann gehöſſig perfönlich herunter. 
Sie behaupten geſtern, H. ſei der Schüßer eines „der übelſten 
Krieaswuchercr und Lebensmittelſchieber größten Stiles“. 
weif er ſich gegen die Verleumdung des Genoſſen Parvus 
gewandt hat. Dieſer ſoll ſogar „moraliſch mehr als anrüchig 
fein“, wie „ſogar von ſozialbemokratiſcher Seite ſelbſt feſt · 
geſtellt, worden ſel. Wie Hänſſch dadurch bemakelt werden 
könnte, wenn er ſich jelbſt einmal über einen Mann, für den 
er im beſten Glauben eingetreten iſt, geirrt hätte, iſt das 
Geheimnis der Tugendritter der „D. N. N.“. Dieie ebren⸗ 
werten Herrſchaften haden es jedoch bis beute noch nicht für 
notwendig gehalten, die Feſtſtellungen des Genoſſen Sol⸗ 
mann als Vorſttzenden des ſoszialdemokratiſchen Stlarcz⸗ 
Unterſuchungsgusſchuſſes, daß die Beſchuldiaungen gegen 
Parvus ufw. von Leuten ausgehen, die faft alles früher Be⸗ 
bauptete zurückgenommen haben, mitzuteilen. Das ſordert 
ſo die wahrhaft vornehme Kampfweiſe und der edelſte Ton, 
durch die das Blatt ſich jetzt täglich im Kampf gegen Miniſter 
Erzberger ſo unrühmlichſt auszeichnet. Verleumdung bleibt 
11 „und deshatb fordern wir dus Slatt 

rch auf. uns üngefäumt die „ſozialdemokratiſche Seite“ 
und ihre Aeußerungen zu nemen, die den Genoſſen Parvus 
ſo alttmzeichnet hat und ihr Urteil noch heute aufrecht 
erhält 

  

   

  

  

Der ſkandallöſe Wucher mit Zündhölzern. 
In der „Deutſchen Zündweren⸗Seitung“ verwehren ſich 

die Fabrikanten gegen den Vorwurf des Wuchers und weiſen 
auf den ſogenannten »reellen“ Handel hbin. Sie ſchreiben: 

    
       
Das Kind tat einen gellenden Schrei und ſchlug die Kärde vor 

das Seſicht, ſo ftund es ſchuuernd. atermlos. erwartend. Es hätte 
wie ſonſt, wenn manchmal ein Siein am Rande abbröckelte, lang⸗ 
ſam zählen können. — eins. — zwei, — drei — 

Da geſchah in der Ticie ein dumpfer Fall. 

Das Mädchen taumelte und griff um ſich. de ſühlte es ſich 
gefaßt und gehalten, die Grpßmutter ſtand wortlos und aitternd 
meben ihm. ſic hatte alles mit angeſchen. 

Sie gingen ſchweigend nach der Hütte. 

In den Nucen Enchens glätzten zwei große Tränen. 

    

* 

Eanz Sirbendorf war auf den Beinen, ein Bauer, der von 
einem nahen Cxte heimkehrte, hatte es alarmiert: er kam mitten 
in der NRacht in das Dorf geloufen, ſah Licht im Gemeindegaſt⸗ 
hauſe und truf noch einige Gäſte an, die ſich verſpätet hatten und 
nun gegenſeitig einer den unbern zum Auſbruche mahntien. 

Leuiteln, riei er atemlos. das müt ihr noch anhören. was 
mir aufgeſtoßen iſt. es iſt ſchon des Aufhorchens wert. Ich bin 
von Niederndorf durch die Schlucht heim, es iſt der fürzeſte Weg 
und in der Nacht geht unſer eins nicht gern weil um: elſo ich 
geh und geh und wee ich ſo geh, auf einmal färtt aus der Höhr 
etwas Schweres nieder. Ich denk. das iſt vielleicht ein Stück 
Vich. O. ihhr armen Leut, denk ich, die ihr das verloren habt! 
Da ſchau ich und fußh Kleiderſehen, ein Bieh trägt doch niemnls 
ein Eetsand. da Bad ich gemerkt. daß es nur ein Nrüſck war und 
wie ich noch näher ſchan, waren eß ihrer zweihi Do 
lachen müßſen., denn mir iſt ein ſposbafter Einfall gekommen. und 
ihr wißt. ich bin ſo Lin luſtiger Teufel und kann es nicht laſten 
nicht einmel in der Kirche. daß ich lach wenn mir ein ſpaßhufter 
Einfall kommt und die hab ich wie der Hund Fldh. Alſo ich lach. 
weil ich denk: Jeſus, jetzt fängt es ger ins Cutregnen ar. zwei 
Tröpfel ſis ſchon gefäallen, jetzt mach ich ader, daß ich heim⸗ 
komm! Wie ich aber ſy noch der ganzen blutzeen Keſcherung 
ſchau, die vor mir liegt. da hat mich das Granſcz AmADn. 
ich bin außgeriſſen und gerannt wir nicht geſcher und bin 
ich dal“ 

-Ja, ſo biſt bu auch da“, vief einer der Gäſte. Der dumme 
Kerl waß vuch lad en. werwe ſich Keute neben ihm zu Tod fullen! 
Da hilft nichts. der Bürgermeiſter Verß aufgetrpramelt werden 

  

üper Nocht m wan die zwei nicht du drhußen liegen keßten. 

   

   
    

    

  

  

Die einfachſte Ueberlegung lollte genügen, um ſicß zu 
ſagen, daß an der Crzeugungeſtelle ganz genau feltgeſtel: 
werden kann, wen die Fa beliefert. Und nichts ande 
wird ſich aus ihren Geſch chern ergeben, als daß es 
allt Kundſchaft iſt, die ſie v Die Sielie, wo das Sane⸗ 
bertum und de einzulenen vermag, iſt bedauerlicher⸗ 
weiſe ber — nie dieſer reelle“ Han⸗ 

eir ihn, ſo kännt⸗ es 

     

    

    

     
  

     

  

    

    

weil o pieten in dieſen ⸗ 
ehrs abhanden gelommert iſt. lten ſie die 
ſchaft. der lie nür den Höchſty bierdern rön 
warten auf die Schieber, die ihnen das Doppelt 

          

  

Ii, 

te und Drei⸗ 
ſoche dafür zahlen, um ſie für das Künj, und Sechsjache dem 
Straßenhandel zuzuführen. 

Der Fabrikant iſt leider nicht in der Loge., die dunklen 
Ebrenmänner ſeiner Kundſchaft feſtzuſtellen, die dieſen Zünd⸗ 
holzwucher treiben. Wäre er das, ſo wären dieſe Leute zum 
längſten ſeine Kunden geweſen. MWo die Belieſerten die Ware 
laſſen, dem gehe die Regierung einmal ernſtlich nach und des 
Rätſels Löſuͤng wird nicht mehr ein Geheimnis ſein. 

De ſich niemand ſcheut, Zündhölzchen zu Wucherpreiſen 
öffentlich auszubieten, ſo müßte es ein leichtes ſel, von dieſem 
Ende an den Knäuel aufzuwickeln. Man ſaſſe nur zu und 
frage nach den Lieferanten. Zwiſchen den geheimen Andie⸗ 
tern von Zündbölzern und Fabrikanten wird ſich ſchon ein 
Ehrenmann finden, der vor das Wucheramt gehört. — 

Es muß allerdings ſchon ſehr weit gekommen ſein, wenn 
ſogar ſchon die Fabrikanten dem „reellen Handel“ ſo nach⸗ 
drücklich die Leviten lelen müſſen. Jede Leferin weiß jedoch. 
daß eine Schachtel Zündhölzer. die früher faſt wertlos war 
und gar nicht beachtet wurde, heute ſchon geradezu zur Koſt⸗ 

  

   

Hharkeit geworden iſt. 
Die Zündholzinduſtrie-Geſellſchaft Berlin W. gibt bekannt, 

daß ab 1. März d. Js. die Preiſe für Zündhölzer in⸗ und aus⸗ 
ländiſcher Erzeugung durch Höchſtpreisverordnung des 
Reichswirtſchaftsminiſters neu feflgeſetzt worden ſind. Da⸗ 
Paket Zündhölzer zu zehn Schachteln in⸗ oder auskändiſcher 
Erzeugung koſtet demnach 3,50 Mark oder die Schachtel 35 
Pfennig. Dieſer Preis wird bedingt einerſeits durch die ge⸗ 
ſteigerten Holz⸗ und Rohſtoffpreiſe, ſowie Löhne in der inlän⸗ 
diſchen Erzeugung und infolge der außerordentlich hoben Va · 
luta. Die Verſorgung mit Jündhölzern wird durch die deut⸗ 
ſchen Fabrikonten und die Zündhbolzinduſtrie⸗Geſellſchaft im 
deutſchen Reichsgebiet nummehr ſyſtematiſch geregelt. 

Wir ſind geſponnt, ob es nun Zündbölzer geben wird: 
vorläufig ſtehen wir der fyſtematiſchen Regelung durch die 
Fab rikanten noch fehr mißtrauiſch gegemüber. 

  

Neue Poſtmarken im Abſtimmungsgebiet. 
Nach den Neuen Weſtpreußiſchen Mitteilungen“ find durch 

eine Bekanntmockung der interalliierten Kommiſſion für das Ab⸗ 
ſtimmpmesgebiet Marienwerder mit Wirkung vom 12. Mörz ob 
neue Poſtwertzeichen eingeführt. Die alten Briefmarken künnen 
bis einſchlieslich 2 d. Mis. verwendet werden. Beſtehende Vor⸗ 
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ä. O Aarten, Pftensrtfüungen und Päket⸗ 
benutzt werben. Gleichseitig wird ein Ober ⸗ 

poſtb'retter für Marienwerder ernammt, welcher das Amt wäh⸗ 
rend der Veſetzungszeit durch die Kommiſſion führen und unter 
Leitung der Kommiſſion alle Voſtanſtalten des Abſtimmungs 
gebietes kontrollieren wird. Eive andere Verordnung beſagt. 
daß Cffiziere, Soldaten und Beamte, welche die Uniſorm einer 
anderen Regierung als den in dieſer Kommiſſion vertretenen 
trugen. dos Abſtimmungsgebiet nicht 5 rn Hürten. Zuwider⸗ 
handelnde werden fofort entwaffner und d⸗ . Eder 
die Ein- und Ausfuhr jeder Art von Waffen und Munitiem urter 

Androhung von Strafen verboten. 

    

   

    

   

  

     

  

Die Keine Schar zog vor das Haus des Bürgermeiſters, übe 
ihr Gelärme vor dem Tore desſelben wurde alsbald die ganze 
Nachbarſchaft lebendig, en mußtr etwas Beſonderes vorgefallen 
ſein, das ahnte jeder und die meiſten Warten ihrt Sede- uhber 
und eilten hinaus; als der aus dem Schluße Gepocht gähnend 
und ſich rrckend in die Gaſſe trat, hatte ſich ſchon ein brauſender 

Schwarm in derfelben eſammelt. 
Ler ———— nahm den Bericht éwer das Vorge⸗ 

fallene entgegen. Anſchonen müfſen wir uns das Ding, ſagte 
cr. »die Schiucht iſt Gemeirdegrund: dabei bürfte ſich auch her⸗ 
ausſtellen, wer die zwei Verunglückten find.“ 

Ie, has wollte man doch wiſſenl Man dachte gleich anlang 
daran, ſie könnten nicht ſchlechtweg Verunglückte, jondern müßten 
auch ſonſt je wer und etwas ſein! Die Semeinde befand ſich 
hier in volllommener Uebereinſtimmimg mit ihrem VBürger⸗ 
meiſter, man mußte ſich eben das Ding unſchauen und da wird es 
ſich ſchon herausſtellen: als daher derſelbe ſeinem Knechte 
ſpannen hieß. da eilten mehrere, auch ihr Gefährt inſtand zu 
ſetzen, um ſich ihm anſchließen zu können. 

Die Frage, wer da draußen auf Grund und Voden der Ge⸗ 
meinde liege, ob Angehörige oder Fremde, hielt die angefam- 
melte Menge in Aufregung, Abgäugige wurden an den ſih 
herhezählt. manche aber meldeten ſich felbſt aus den Um iehenden 
oder wurden von anderen als ganz heil und unverſehrt daheim 
in ihren Betten liegend angeſagt. Es wäre beinahe zum é⸗ 
grkommen zwittten denen, die nur mit bekannten Toten 
Hatder wollten und wach wabezu di 3 
den Ruchen des Todes ia, d 5 
reundiich, Stuck für Stuͤck, wieded aus den 5 

die Servißheit ſollte allem Hader und Zwiſt ein Ende machen. 
Der Bürgermeiſter wollte eben auf das Gitzbrett des Leiter⸗ 

wagens ſteigen, als das alte Mütterchen von dem Hänschen auf 
dem Verge, ihr Enkelkind an der Hand haltend, herbeikam: als 
er ſte anſichtig wurde, ſagte er ohne weiteres: -Ah. Mutter Fed⸗ 
ringer, iſts gewiß in deiner Näh geſchehen? Kennſt du die zvei 
Lente, die hinabgekugelt ſind?“ 
Ja.“ ſagle die Alte. 
„Der eine iſt aus Langendorf. ein Müllerßſohn, warf raſch das 

Mädchen dazwiſcher. Er ſollde den Vorrang haden. 

„Ja, ein Müllersſohn aus Langendorf. Der andevc. er⸗ 
gärtzte die Großmutter. iſt der Leutenberger Urban 

(Fortſehung folgt“) 
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Grumde Wallerſtein den Verlun der Juwelrn birher nicht der 
Sehhrt⸗ gemelbel hat, bedart nioch der nähercu Paufflarung. Neis 
die Wiebertzerbeiſhefſung der Wertlocten iſt cine Belophnung von 
25 %%0 Marf aulgefetz!. 

Lütfelbefte nufälle denticher Gandelüfchiffß 
Ti em Pert Herold“ mest. Pahnmn den Schilfahritkrctten 

rie eigrrartiße Kerdecnung gemoctt werden ken, daß feit eintge. 
Keit dee vrn Krrerile deicktagnahrten dentidurn Hendeleſchmh, 
unerärlichen Unglüchtalrn zum Cpier fieten So iſt ivh': 
w· er der — den r -Saint Vaul“ auf der 
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α Freyundin in einem Lotel in 
Kritere Ermittelungen ergaben, 

iſen dedannte Merlönlich. 
an denzgelben Adend in 

den Kraltwagen kür mir 
un wurde ſchnell von Hard 

L1 0 Prork nach Chligs verkat⸗ 
Arrlabrten wurbden ſchlleßlich Diebe ume 

DerüMAAt. ie Verbaftrten geſtanden, noc 

Cn-pbilbiekſt Prgamen m haben. 

Ein Opfer des Fuges üper die Sabara. 
Der, anzöſliche Generalftab Fr Nordafrika macht be. 
nt, dak der Hentral Loperrine. der Kommandant der ſüd⸗ 

He 0 ebiete Aloeriens, der an dem Fluge über die Sabara 
teilceνemmen hol, verichwunden ift. Es ſteht feſt, daß Gene⸗ 
ral Laperrine mit ſeinem Miloten Bernard und einem Me⸗ 

t. und zwar mit Naßrun 8· 

  

   

  

   

    

  

   

  

werte V 

    

   

   

  

    

    

b Rommandant 
nin, der feinerneit den gefäl rlichen Flug U 

endet hat. Kommondant Vuillemin bat das 8 
Generals über d 
loren. 
erreichen. wo ſich eine Funkenſtation befindet. 

        

uazeug des 
r Oaſe Tin⸗Jauatein ous den Augen ver⸗ 

Man nimmt an. daß Bernard verlucht hat. Kidal zu 
Inſolge des 

ilt er aber dort nicht eingetroffen und wahrſcheinlich 
in offener Wöſte gelandet. 

    

(Mitteilungen des Arbeiterſporkartells) 

Frete Furnerſchaft Dangig“. Sonndag. den 14. März, vorm. 
90 Uhr in der Turnhalle Rehrwiedergaßre Vortburnerſtunde. 

i den 19. Märs, abends ß Uhr. Verſammlung der 
ktéilung in der Meurerherberhe. 

Teuripervercts „Die Vaturfreunde“. Sonntag. 
8 Uhr Keblenmarkt, Fahrt ins Strichbachtel ( 

Kübrer: Part'kel. 

Arbeiter⸗Krdfuhrerberrin Dorwörtt“. Der Verein hat ſich 
Sund Seliderität“ Cfierbech sgelagt und beabſichtigt, für 

cat Danzig tinen Sundesverein zu gründen. Das 
Euſahren irll Cßern L. Friertag ſtatttinden. 

  

den 14. März. 
(Friedensſchluß). 

    

       ernſter noch als Dieit inneren Fragen, iſt fur Oſtpreußen 
Er vin außen. V ens rechnet die Bevölkerung vol 
D Düglicteit. über kurz oder lang iht Heimat⸗ 

terd wer Line Imſel innritten des Volſchewismus ragen zu jehen 
— vüm Schut oder Uaterſtützung beim Reiche finden zu können. 

tilt in ver Tat nicht unrbenründet Denn zwei Fälle 
Ausge zu faßen. Einmat kar Oltpreußen. bei der augen · 

en aunz urwenügenden Erensüichermng nicht daran denken. 
wigen Enſturm des geat aukgerüſteten Bolfchewiften 

rhund zu leinten, wenn dieſes nach Ueberrennung 
EESOpE umwehricheinlich it — in Deutſck⸗ 

Ader auch einem etwaicen Friedens 
2 Akland und Polen iſt durch die bolſchewiſtjſche 

lerr und die Abſperrung durch den polniſchen Kar⸗ 
* derherſt bedeukliche, exvonierte Lage dieſer Provinz, 

enméklech zii einer Kelenie Deutſchlends wird. geſchafßen. 

Men wuß ſich wundern. daß im Keiche der Eruſt dieſer Ge⸗ 
kaßr srnlcte verd nech wrnida gewürdänt trirk. Senſt würde doch 
3 die Alarnirrmmel gerubrt werden würde man ven 

    

    

  

ů wecks Schnnung cenone⸗ nden Gremichutzes, der 

angirich ein Schid für garg Weſteuropa wärr. 

Vei der KHüchlehrt aus Königsderg mit dem Teug, der mor⸗ 
Lens lähri und ouf dem Uindeg ntber Denzig, Steip. Stettin 
De Streür fher Schreidenihi int gRan Leiprrtt) abends 11 Uihr 
in Exrlm eirzutreten 1üfth!. woren eim aite Dume und ich faſt 

‚t t'nsigen Saflagtere bis Danzig. So verrujen iſt die pelni⸗ 
lide Ererztrutrellt. Segar deutſcke Revierunssdeamie werdes 

eRelten. wenz fie kein pulnilches Pilum beßten, das aber 

sirderrum wur in Lerkin beden Danzig — und zuas dor — 
ven is kis 12 Eür bei färchterlichm CGedrüänige edeste 
Dritten Tage — àu bef en iſt. 

  

   

    

Humor und Satire. 
Dlie ainzige Reiteng, Wieder hatte ich ſtatt eines Grpfehe - 

81 Kriegs ze von JInctorazlas derm Wochfel⸗ 
1. Kergerlich zeicte ich ſie meinem Frrund, dern Kritiler. 

Was wach ide nyg mit dem Gridgück! — Bring es and Har⸗ 
deb HE Er ür, deS werden alle rertloſen Stlicke ange 

EDEe 
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triebsarbette rrates am meiſten emrört geweten iſt, Cr, der 
führende Rätedittatpr. beitritt überhnopt dos Eiap:uchs: echn 
des Urbelterrats“ Dazu fordetie er ais Exiatz fü: cbfgtange⸗ 
den Mernine füt nirmmicln erworbene Werte von Huuderllor⸗ 
HeBoit Mork 225» Antell von faſt 10 hehn) Projent 11! 

E 
Diaſt it dee Setriedorbeiterrates bot aber die 

Arbeiterſchauft Betriedes und vor allem Konopaßli und 
ſeine utf und ſpartakiſt hen Geſinnungegenoſſen 
anerkannt. eſie im Kepril 1919 den »en dem wegen 
Rovſſhie Diebſtaht- verurteilten Schieder⸗Spartokiſten 
dyutſchland eongégetteiten Generolſtreit begannen., ſoh der 

Setriebsarbeiterxrat voreus. welches ſchröde Spiel mit den 
Arbeitern getrieben werden ſollle. Er lenie besholb elv⸗ 
dis Monr mt nieder. Eine Betriebeverfammiinnp. in der 
die owaßkis aroße Töne ſchwangen, wor auch damiit ein⸗ 
verſtanden. Man mühllr eine Lommitfon aus 10 „rrevo⸗ 
biticnären“ Arboitern, die aus lauter Unobhänaigen und 
Spartofiſten bertand. Dai gekürte auch der Einpe KOne; 
pübl. ber notürlich alles virl beber wußte. mie unttre aiten 
Kolleten. Sie ſollte die Geſchäfte des Ärbeiterralts bis zu 
teiner Neuwahl weiſerführen. Her E Vorderte 
Menſchenblut, und dam iſfen bie „Kernhtttünäre er 
aus. Sege. Reten ſie die ſchmäbſich verrotrnen Urhbeiter im 
Stiche, nou ſe machten es ble neugewählten 10 Revo⸗ 
lurtenöra curf Der olingen hin und baten ben 
bar „aben noch gemem beſchimpften Betriehsrat, daß er 

um olles in ber i0 wieder ſein Amt fortführen ſolltr. 
Mon Lerief ſognt eine Bertrauensmäutzepperfammiang und 
ſieß durch ſie den elten Rat wieder beſtötigen. tonäpohti 
Löfte ſich aber mit feiner gamyen „renelutionären“ Rommii. 

'on in alle Winde auf. G0 ging es. els dleſe Leute beweiſen 
MuIten. baß ſla nicht Pleß einen grosen Mund daben, (undern 
auch praftiſch arbettan fönnen. Per alle Arbeiterrot Katt⸗ 
Nerantwortung gerue, Dle ſrregelſthrten Arbeiter nvicht im 
Stiche zu leſſen. m Dant dafür beſchimpft der damels 
aungerückte Konopaßki ihn nun noch und erzählt neue Mär⸗ 
chen, doß man nicht jchwankend R. n loll. Rach den Tolen, 
aber „ Nen Mn. den Uhraſen der K. werden die ſtorbelter 
ſich bei ben Wahlen e Dapem kann er überzeugt ſein. 
Ste warben nicht nach einmal mit ſich von einem ſungen 
Menſchen fplelan laſſen, der noch gor nicht etumal weiß, was 
* M und beshalb maim. daß Schimpfen ſchon eine großte 

Stadtverordnetenverſammiung am Dlenstag. 
den 16. März. 

D zer SiudtdererPneterbertammkung en 
— Mäps o euthält in N. falgendr Vurtie: 

Pan Keſten für Gertbollurd weitr Lalben dei ſäd⸗ 
Kautferhefrec, jerner der S-N des Suulchuſes 

die Hengiger Knskugſts, und BED ſe für Tuberkuloſs 
Senit Sües SSASSEeg für den Rothahncdersgerz 

Süsbeng. Eiett P. Ernee wuet Glucherniegpbsnes 
ee da- enwſg⸗ Euchil, 

urd Sicankentorg Mlutt 148 
der Breiſe für die Läherrten i Stedi⸗ 

K ven Studtte rorbreten, Rerrferd a) Wit⸗ 
un des Stuntzvertragas zwiſctn Danzig und 

eirten 

E 

— 

wixkuutz Pel 
b) ſung der Krͤbeitkleſenunkerſlülzuüg an dit wicht 

rten Arbaltet per Denziget Werff. ) Wlebevein 
D—— Der ſtödt. Betriehe EE — 

inikiten rideung Wiederetrſterdeng u. — An- 
A en Süadtbergrdneten, betreffech a) die Wirdereinſtellnug 
der Uti Aüe: wh Er chdigten cuf der Dunpiger Serßt. 
b) Sicherftrkiung b.„ Wätesgel im rweäſtort, e) Möhertung 
Ner Gemnſt⸗Berſfa in —Eingedbe ver Angefterlten des 
eichwerft um Hebernuthme in den Dieiut des Frrikdetes Dergig. 

Vortragskurſe über die Währung Danzigs. 
Achtungl Lertranhnäleuts ber S. V. I=. 

Un Morzag. Pienstag u Mittwo femtender Lüecde, 
benhb 655 bis 853 Ubr ftüet m Eörſgar Kr. 101, der Technt⸗ 
ichen „etne Vortmezzrwihe bon Pröfeſſor Dr. Rarl Py⸗ 
lenbre⸗ über „Bie Weld⸗ und Auene ehetr im Fyreiſtant 

is hatt. Die Karte fär den Eurius kollrt k Mark. Su dis 
Vorkhe dnt anphecetpeni Ledeutung haben, gitt die Aartt 
die Keiten zum Beriſe ven 2 M'. cb. Die Kärken Dumen bis 
Moraa miting im Parte'Durscn 4. Damm 7, 2 — 
vaunmeden Werden. — Albertem am Vustrerstugz. Marz 
obends 6% Uhr in der Auls ber Teckstichen Hoislemls Vyrtreg 
Mber ⸗Wärklichtt Westireihardel, ſelne —— urd feiti 
ſagtaler Wert“ MDie Kavten zum Preiſe von 50 W. rd ebentenns 
A heben 

Der Streik der polniſchen Paßſtelle 
Mürxte cuach geſtars Wister &i waerhöttn Die „Kaat, 

Tesmfucht nicht Ler inperhen Mitterdeng boguagerr, das der 
Magiſtret der e den Schöffe ů Prtte Poese 
Sie mußken udlich visl mehr, als die lEe Preßſe 
miſfen. — kian denn dort. baß die Va Iüm 
Tatigtelt Ae uüfeäen, vormnitte3 iu r 
Sarten wieder iiiſnehmen würde. Die Felge Wor, das ahl⸗ 
wiche Reiſserve, die nach bes ragetanyen Sperre vicht iürhr ein 
noch wuu wußten, Rereiis geſtern üäh um 8 nüz Wortpers bor 
dem Gart enſamtnelten. Je niehr die Zeit vorſcheitt. um ſo ftär⸗ 

* 

ker wucht bie aus puror Sehfationsmache genarvin und ihr 
ſeht i EIummnt. Tatſächlich hat die polwi E 
MTfWSE vormiftad wicder pryvitoriſch in thren alken 
Käumes, 61, geurbeitet. Loider bat fe bies jedoch 
in iner Weißſt Zur öffentlicken Kenruinis gebrocht. 
Gepen 10 Eün vors erſchienen eudlich drei polriſche Offi 
Neit im Kauchden ie die Sache Gufteärt Palten. 

     

Seit arbeitut die polniſche Daßzſtelle nun 
EE n ſaal, Ziumer 45. im Verterre des 
auuf Vergarten SSrhtsLändes. Die Abfertiqung (eht 
bier ſchneiler vor well der Eiv und Au ir durch prr⸗ 
ſchiebene Enren erfräcg. Hler ersuigt ven ellp die geßemmt Her;⸗ 

SAAED Ber der 
Wi- Süſtnng ber Wuifenven Ers ee SSSüSkrüne der 

Auh Dir Rertgade der Feje Ae Wüsstend wie fe 

Kden D enee Lebrupmiftef auf eu Dehe Wure and eine 
Kantrelle ber Eefwirtfcünfier geierdert, u in loß arlen Waß⸗ 
ſturten MReiſch und ender rativaterte Epeiſen undeſchröntt und 
olme Marfen aberprben worden Lur belleren Gefoſfang er Loh⸗ 
rungoniitte caf dem Varte upd zur Untrebindung Seleis- 
Dandels ſcste det Auttuhr eut Lrm Freiſtaot ih berette eine 
Uedermachungeſtell brim Wirtſchntttamt in Tätigbeit. 

Weyen der Untertürdung der übrrhardnehmenden 
abgobr in den Geſreirtſcheften ſund mm cim Befprechund keim 
Wirticahrtemt ſtalt. Pis der Mingaübe det Soglalbenekrati⸗ 
ſchen Derelrs ſeſtgeherlte Lerfoche wurde von den Gaſhelrten 
richt Erlritten, iüdoch alaudten dier allerlei Erflärunnen baftär 
Lehen zu Enwen. Vor allem barielm ſhe iich doranf, batz nun. 
mehr die ſrrie Neilciniuhr vul Polen ich lei vnd doß fich 
dodrch bie Caſhumiſcpſten ahrt ble Veffimmungen zu Uder⸗ 
treten, mit artenſftetem Meiich verſccen kännten Giner ſchärie⸗ 
ven ontrolte würran ie ßcßh men enttrzichen, und licber die Lx⸗ 
krieße ſchlirßen Eire LKemrvlir ſei auch iczt ſurm woch durch⸗ 
kohrbar ba intelse baß reimn, würr »uch beidtrönklen Fleilch⸗ 
vertorevh² ent Arien Küans rüil Sicerchen ſengwellt werten 
Ermnte, eher Des Klelich Rantml. Schlteßlich ſorderten hie (erren 
Haſtwirtt neck beiorders zen rritet EuWel. 

Lom nebermethungtseſchhß wurde mitgateilt, beß brveitt 
icyt cier bürchgreifendt Aentrulle ter Zufuhrſtrusen em ber 
Nüeverunz urd dem greßen Werder erſzig und Neriers den 
3Mleiccandel die Nert der Eerſtwirtſcheiten terf meier⸗· 
byreen werde. Prn riner fctärſ,eem Arutelie R Goefpvirt⸗ 
echuften Nehrn sich »Herfttſche Erürlhe nich ewerten. Tie Cull⸗ 
Wire ePrechn füftageich aüre einachung der Gytihetn rte 
durtlüntuhren und Ren Vörrfenzweng ſchörler zu hunbhethen. 

Morwegilche Heringr und Böcklinge ſür Panzig. 
Siwe 6οο Sentter fricht ercchfallerde Heringt freſßen in 

dieien Lagen mit rinem Dompier πι Norwegen in Loczig dir, 
der Alek hordelipreis fär bieſedes wirb eüa mer 2%0 M. 
fur das Ufund detrogen. Emige Lage nach Gintreffen der 
kriſcn Herime rerden coch ſriich gersucherte erohr Makrel⸗ 
Böchlings in grphen Mengen zu daden ſein urd werden dieſelben 
etwa 6,00 Nu. fät bas Ufurd im Kleinäarder keſter. Es in der 
Lanziger Sevökkerurg Welegenhelt Eegeben. orehl Pviiche Horluge 
els euch gerduchsrte Vöclinge in don nöchſten Lagen in feder 
gewüuſchten Dadente hihligeten Preilen ett „ 
aIi ſhr Riaſlen E Purde wandnken 

Dockräge über Danziger Wüthrungsfragen. 
Tle Bayeſtung Ginavar eahrungiverhältuiſſe fär den Frii⸗ 

ſtani Tenz'g iſe bon ey * Wichtbakrtt. Ue Beſrre“ 
Sungen W e die ſorigefetzten Prel ren find auefchtgros. 
wenn dal Gold fümet weiter wmird. A dem Gebiete 
Ees Celd, vad Weähßrungeweſens heruſcht oder cire ungevöhmiche 
Dervotrenhell zrd Aykarheit. Die Verb, vKatbeuten ver⸗ 
auftartet detartb mi irheülthen Noſten ven ad eins 
Wühmms, ur die ber Uuirerſitätsprpteſor Dr. Bolengke 

. iii wire eine ieibe uns aiß öffskär 
rtraß fiatgfücen, in Nenen dieſe Hrayße nach dem nenefbent 

Edarde der einſthlten Fotſchaug Narceleet wird, um Nann zu 
Svetlſcen derernagen zu kemmas. —. Eintrikiarten für dis 
Bettrogereite ſind den Gewerffchafte- urd Dertebureautt In 
ermäßteten Bvetſen erdöärtnich. 

enee edeg, Shrtsila-weifhällichen 
Wie bah KLyVeiVamt Per Ehemunt Eüricze der Erhshß 

der Belr Selftern im Eieinpbe. 
ies Wi LeseLenis MUuhnle über 20 Aahm Beſchäflicung 
ſirden Die eüne Eüs u goregelt vuh beturf gürdtg, dDüt 
——— — —— 
Werben Lenn. Muöüßicht ceif Küaftelfung haben nur boldde Bewar 

Apen Grd — — E der Wen —— Ei Arbr! — 

Anifefernes Arbeiter, öpfergaſſe 1 Pis 8, 1 LTrabre zu ertahves. 
Die Einberufung der ßich melderden Arketter eeßplät eeſt wuch 
Ausſfn der vorßeſchriebenen Fragebogen, die ik der Vet⸗ 
mittelungſteſle authiüögen uud eingt werden Lören. Urdelt⸗ 
ſuchende merden auf Hieße gönſtige Urbeitsoelegercheit aufmerffum 

Winlexbeshlferi —————— 15 
Wee enz die Gauptferft Ar 

DSWSealebe ch e eseecete, gand 
De gdelmgen, vorl Bentſchen Reirh weiteres Geld für Wmier⸗ 

hilfer en Kriegeterderkliedere zuä etfenzen., Deit 
andeitsminiſteriuri Vet chrgraphiſch miigeteik. EE 

Ftechine derwrächſt (08 600 NI. Aherweüten UE 

Urveracz keſttr X, iſt u Leiehfrn 
S*E Salt zeind es UEr 

Sobuld bus &e 

—
 

1 Die Zahl ber Achektfuchenden 
liche. 22A weibliche. zirfürnman 1 ů. 
vffen Stellen, barunee 298 für Wünmmütche und 74 für 
MUrbeitſucherde. — 

Her berſchuenberr ruſtichs Eamdent, Wer 
teilten wir Ait. dah der Beer zuleht WIIftädkrfsen Sert 
wohnende ruſſiſcte Sturent Wefut ſeit den 
CLnats verſdgrurden iſt. Seine Freme 

üUgewetſe einem Verbrachen zun Epfer Rtacben Ka. 
a e eng uuh Deust des hüst Mnn 
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der heimhletn Fiürma Arιt Merlen. L Läber. die & . 
Keth bart CcrcCu zpg-vahnt 

Ahgabe von Daheungmltteln. In ter bru'igen Nummer weVunm 
mütderum bir Mücäkmittet Sekannt grmocht. die am Senmsend 
vrd im Lxpſe der güchlten Boche hir Anzgabe arlargen. 

Ausgabe der Prol- und Wehllartenu. Ei: Mret. urh E 1 
karen werden bissrral ceden Aßcqabe der Havptmottt Kr. 176 
ausgegeben. 

Dolhzelbericht vom 12. M. 1920. Gefunden: 
Militärpapiere für Walter War Andres, Militärpoß fi⸗ 
Cenſt Torner, ein gräherer Golbdetrag, 1 ſchw. Ariettoſche 
mit Gald und Bapieren für Kaſimir Klirzßkowiat. 2 Schläſlel 
am Bande, abzuholen ans den Fundbureou des Volizei⸗ 
prälidiums innorbalb eines Jahres — Zugelaufan: 
Ibraungetigerter Hofhund mit Halsband ohne Marke, ov⸗ 
Siehalen von Herrn Wilny Schröder, Rambauſ1. 

Standesamt. 
Ketehebn Krhbeiter Untervflizter im Het-Aatt. rr. 14“. 

Suntt Megenkucd. 2. X. I1 R. — urbeiter. ylgs im Jufan. 
berie-Raslatent Nr. 375, Ernſt tugen Kellke, 19 J. 4 NR. — 
Wive Kante Geldpn geb. Gerhudt. 78 J. 10 M — Frau Eixſa⸗ 
Neih Schillkamsti gb. Kling, 68 J. (N. — ôm Knna Tulpon 
255. Keimärm, 25 J. W. — Süumtedegeſelle rih Guſt. 82 J. 
FE. — Uastgerichtetetvetör Eugen Kuer. IS J sü K. — 
Schiffrerketter Meupult Richert, 48 K. 1 M. — frrar EMfabeth 
Kerder geb. Gerkowéfi. 6s J. 1 M. — Uuehelich 1 L, totgeb. 

  

   

    

  

   

   

    

Haſeränbrnn drſchlen am 12. Lärs 122W. 
KSedern beut aeltern beute 

Eö- 5 ⸗ 
Jardoeon 4⁴ 
C&CUm. 3•346 
Oraudert: . ＋.8,89 4⁰⁰ 
Rurzebrak à — — 
Montaueripine —       

Aus Polen. 
Daeh peilniſche Metten i Eenhes. 

Mehrert Atwerrknenr der Deutſchen Vollzportei haben fos⸗ 
genhe kleine Apſtuge en die Reichtregterung gerichtet 

„Die Polen entfalten in den Prypinzen Poſen und Weßßt⸗ 
Kreußen n deurtichen b ein wahres 
Schreclenbreg Inübeſanders derttt kEe eunn ben 
tüaun beiech den Fricbäſchlat noch zueſalnen 
die riib:ieehr Neulſchen ans (len Vernfen. Diele Derlreibung 
ige Aihüht risgend uadehn f. Sinb bor Sacheng bict 

dige Abhilft dringend ten iſt. Rochterung bieſt 
— belanni. und iſt fle Wceg, men Geo⸗ ———— 
genpſfſen ihm trwrrige Sos üt ſamen nni 8 

— A Kei ber yvlalichen Myuverläffig⸗ 
Wibes Lpsr 

Aus aller Welt. 
EuuurfgRérter Lad eiren Herriſlhrurs. 

Gentvelmajet Crof v. Pfeil. hber Bührer der Erigude Wfeil. 
pie an den Kämpfen in Oſten teilnuhm, iſt in der Nühe ſeines 
2 5 bei Eeldentreum in CPerſchleſtst tot aufgefurden worden. 
—— wech niche feſt, o5 ein Huglücsvell sber rin Verbrachen 

Letzte Nachrichten. 
Mahnahmen für Oſtpreußen. 

Berun, 11. März. (W. T. B.) Umtſich wird mitgeteiit: 
Oie unter dem iß des preußhlſchen Müuntiterpröſthenden 
Hirſch dufgenommenen Verhbandlungen mit der ünter Füß⸗ 
rung bes Oberpräftdenten Winnig ſtehenden pſtpreußiſchen 
Deputationen ſiund am Donwerstag ern ortäürficen edeis 
gelengt. Es wurde zunächſt slae Cisegesg dardber ergtelt. 
daß in Beriin eine beſndepe Ditpreußenſtelle errichtat wied. 
Daueben wird Memen . E chmen, ber der Berctung uie 
Son n ſeinen nehmen, K 

reutziſcher gen tn Reichskedmett und bn aiſchen 

b Emirtf E 

— Leianß je ein uihen ernſ⸗ 2S ein . ful. 
m Lerufenn Serben 

V wögich —— eines Gasirrerwiriſchafts- 

ü rvots iſt (berrfalls in Bersereltung. Weiterr ———— 

e aines 
EAir Oſtprenden im Aüuewörhigen Umtl. bas mit einem Lond⸗ 
konnet beſetzt werden ſoll. und roelter ut dem Verkahrg⸗ 

omblem And der Frage der minitürtſchen Sicherung Di⸗ 

Lohnfasedergagen bei det Zerlluer Stroßßendeihn, 
Sach derl „Berl. Tagebl.— wurbe in tiner Breſeumalnng ber 

dey Angeſteälten und Krbeiter der Eroßen Serchter 
— Deſchloen, s 1. Xhyei 0 ehen EtumPealaun 

— gcleich een Tageluhn ben 45. Pis 

    

   

      

„Aus der Geſchüftswelt. 
Sr. Sres lat ur ihren Schaufenſtern und Wheig Vecesebee Ges hes 

rrte Mobesdat⸗ 

  

ber Pede 1830; voch wuch ße ſcheißen 
zzu fuden. 

Der e. t ſe went fer 

S 

(i der poitiſchen Leu Wai b ů 
Verauttwortlick kür den politiſchen Teil Eholf Ban: eL. für den 
Auhelitiſchen Togesteil mid die Daus Gma18. Eruſi 

Sehu? Eert, Muntlih 
2% Raete, deet Rees 3. Sebf k. äv. Meuni 

  
 



Denlſcher Eſenbahner⸗Verhand 
Ortsverwaltung Danzüig. 

Mihgliederverſaunnlung 
Sonntag. den 14. März 19220, 10 Uhr vorm. ö‚ 

     , Sinditheater Damig. 
Tirehtion Rudoll Schapt:, 

Preitag, den 12 März 1920, abendt 5 Udr 
Dauerkarten lD 1. 

    

  

        
   

   
           

  

    

    

   

    

   

   

   

    

    

       

Peer Gynt 
os tvanernse Cotiin. —— — Hentik Iblen. im Lokale des Herrn Schmidthe, Schichau⸗ ů 35 Uittsswanet ebst Klateer Muft ven Rrieg. gaſſe Nr. 6. Liohteptele „„ sennabend. den 13. Marz I 20 nhrnds 6 Udr Tagcsorbnung wird dort bekannt gegeben. em kiauptbahahof. 

Dauerharten B! Die Vertrauensleute erſcheinen um ß5 Uhr 

    

  

KHur 4 rageal daſelbit. Der Vorſtand. vom 12 dis 18. Xün. 
—09 2 2 WSI Her große SenxatOnAHI 

Verſammlung „Mastotte“ 
der Mulglieder der Iutereſſengemeinſchaftſſ ) ee Romas 

O, ů 0 e, Der Vater Aihe B ů Vccehiel Ln Aüten pen Ragrn Mhhllihhe-Veiaunimachungen. re 
Abgabe von Lebensmitte! n. Laneru 55 D„ Urint Arr⸗0 

   

        

    
     

   
   

   

  

     
     
   

   

    

0 12. dls 
RMonisg d 1. 11: 

4 eder Pm 
ein SNNer 

TüUes erhe Kosnmenti- 
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Trer * Aitn res KASkrcse à PEMe ſen Montag. den 15. März 1620, s Ubr nachm.tkahs Die wnern- üů 
Gepeitscht! gintergaſſe 16, BildungsVerelnshaus Dieme v. müne mni 
—8i i ** ehe? 

  

   Zutritt daden nur Mitglieder mit Nuswelskatten. gte Etreund u. Felin Buſch 

in Gen Eanptrohsen. 
Ferner: 

Wir empfehlen: L. Lolos Vater“ 
Volksstöck in 3 Axten 

Sozialwiffenlckaftliche ee eeber 
usd 

: Bibliothek :P.AmtZukuntt⸗ 

   

   

   

    

   

  

    

  

  

  

e Vremr, beichli⸗ 
i tollesLv-⸗ des Pind 

leder Band kostet kartoniert IHNark Vort 3, Sonc 7.15 Uhr, 
Soantag 4Mel Vorfohren Deteht-RKomdd Band t: Dle deutschen Gewerkschalten im 2.30. 4.10. 840 7.J0 Ur    

  

    

* XIten. ( Dabene, Von Prul Umbreit, Re- 
Als Einlisoe: Gakteur des „Korrespondenrblattes der 

Eine schmyggler- Generalkommisston der Gewerkschatten Oiohröphie 
Deutschlands“ geschichte“ liekert echnell und dilli; — Band 2: Autgsben der deotschen Oemeindo- 1. Schültamonn, 
politiłk nacł dem Kriege. Von Pau! Hirsch. 

   

    

   
   

   
       

    
                 

      

    

  

      

    

   

     
   

  

   

  

   
   

              

   

        

   
    

Danxign-Sehldli Banded: Dic dentsche Zentrumspartel. Von Karſhünser Sirasse 38, . 
J. Meerfeld. (75¹ 

Bangi t: Praxis det Handelspolitik. Von Max IA Saippel. LE ELELLLL 

   
    

   

   

Band 8 Karl Marx und die Gewerkschatten. Gehrock-Anzüige 
Von Hermana Maller, Zentr.-Arb.-Sekr.E 

Beadh: Weftkri GundAngostel. ondewegung. SPra&-Anzüge U 
Voen S. A KEuser 

(E HugoFlinkg 
Melitta Ferrou 

    

       

   EE SYien S: 
  

Olkeen 

besonders blllig. MO und Devisulsae. von E Smoking-Anzüges 
Waldemar Sklarr. ‚ꝙꝙꝗ ů „ ‚ E 105 Hulke Bandesð Der Nes, Gealce Wiederaufdau IL-Inzge? 
nach dem Kriege. Von Paul Umbroeit. in grobter AsvahAf 

        
   

  

Band 

ſüetsus 
raWal.ScRes SErrsLus 

           

       

  

   
      

   
   

       

Kkohlenmarkt 9 Sanf. WDser Soxialist und Staatsmann. U 

208 ů Nsenbeum 5 
DUnhnuüm 

BaEd 1D0. Der Staat, dis industrie and r U. 

2 — 125%29 
D 

Soriallismus. Von Par vus. 

Buchhandlung „Volkswacht“ wehn it, 2 
Am Spendhaus 65 und Pätadlesgasse 32. Eun nannnsn 
SMMSS Denetbers ante gibt 

Iinteressante LektürelſbEDeef Shüiceh, Weases Liam. 3 verschledeve Bocher nac Auswehl 325 Mx. Aw. ſlb. Perf cu.- Stcäbd. cErruhaber 5 — — — — 3 AAuch Betriebskapitalien, — ——5 ,Dur ittsahrerumſag 

jedania-Theater 
LDD —2.— — Jeder Rang bis 800 Selten stark. 
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bessibeü V * 
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ab hestel! ——, j Sittenromene: Lilly — Lillys Ehe —Alraune — Aus Aühmn Sankeerrei Na- Se eHs dem Freudenbaus in dle Ehe — Wie Mädchen lsllen Oambiescehe - 9 1808 Das Müäüchen aus dor Aderstraße — Fluch Dir. ů . —* -C&UL Os Spüiger- o Liebe — Himer den Kullssen — Memoiren einet EImITMADſfüää breCaßt⸗ 
-CWISS „Oie Spürrer 2 

   

  

    

      

   

  

ů 1955 un — — ürtſchaft mit voll. Konſeng 
1 Ere- jungen Frau Lu, die Kokotts — Präulein Sünde w! 
— ALea — Zeine Beickte — Freie Llede — Getärdtes Haar Zinshaus u. Obſtgart. Es 

  

              

  

Lert ge vogt. Resel Gris. 
ů * Kbesre Pf 380— 

. eige StE 11„% 

Miltionenrausch — Das Mädchen mit dem Gold-t vis-Ai-is der kaih. Airche A deim — Maiensande — Arme, kleine Exa — Blondes in St. Aibrecht Nr. 23,24. Gat — sumei — Du bist mein — Die Nonne. Anzahl 60—70 000 M. 
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    Schneflfrisur Ueterheltungzsromane: Aus erster Ene — LWeH SSGSSOe S SS 
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ů Frauen — Vorgib. Lori — Role Rosen — Moral 
＋ — Miliionäre — Moderne Mädchen — Enitesselie 15 weuheft uten — Warum? — Fruhlingssturme — Deines 0 0 PoII v, 2UPL. iders Neid — Elas verrutene Prau — Eine Haß- 

Perscen. liche — Erdsonde — Mag auch die Liebe welnen „ — Das neue Mädel — Jun Zefreit — Hexen- wenrucehenegewaſen 
gold —, Lledesglut — Jugenqdijede — Sehnsucht —ſchaftliche Verſicherunge⸗ Es irri der Mensch — Trotzige Herren. (64! 

1ů Versenn franke nur gegen vorkerſge Lohlung. 
Buchhandlung Merkur. Berlin W. 35, Posttach. Aein Dolicenverfall. 

— Sterbekaſſe. ü Verlan gen Sie die Spiralbohrer,aent un den e See, „Volksſtimme“ Luen Lauft 2 Dohn en Arßeteacerfabnne- und von d ein den Gaſtſtätten: U — 21.0—— Sthimtslelt Euii — — 
Bruno Schmidt, Kose LDIITA Auter 

  

  

    

  

Aktiengeſellſchaft 
Günſtige Tariſe für 
Erwachfene und Klnder. 

    
   
      

  

   

   

  

  

      

      

    

  

     

    

    

  

   

   

Ausgade der Pier⸗ und Mehiharten ü ů U „ Pror— aEd Pecüs: Ab Freltag 32 Ubes es Des — cus ig venbenen uurüe. 
Frinpant! 

Sie lachen Tränen! 

Tor Manie Lurcherböat 

  

  

    
          
  

    

   

  

attenbuden 35. 

  

— der Stadt 2 Dani 
    

         
     

eme SSüsge AEs — SSOSSSSOSSOSO 
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Urbeitsvermittlung v L Ott Samn- EEERERS vrd D— 
nach dem rheliniſch⸗weſtfäliſchen Ber nz- Kriiiesel 

Wne eſenot das * Stetnkoblenrevier. 
*— Ller Hrägteil eiser Sckense! 

esteisge Xke an 
EBagds ———— Frens ahker- 

— à*KRerre: —— 

    

Bils Hüähneraugenſalbe 

— Fabrikant ei 
— ODrsefel, G 

aben in Danzig in 
der Engel⸗Apothehe n. der 
Bahndois-Apomheke. (5022 

Sehen Trünbſucht 
elt irk Mitte ae en ue en ů 

    
        

   
ichr. eiodlen ohne Wiſſen ES LIIIOSS. Fentungastrüse 13. 
vsTrinhers gegeb. werden       

  

Sansr*EF. cer 24 & * 

         
         

  

möcklbr. Erosses Tanxkränachen. 
SuDraſß Pruisv ˙ ber 
8 —Mh., Dopneldoſts e Prercer AieesgeeeK — V 
Inn hurch das Generaldenot   

    

   
  Apatheker Frank. ſtaetl. 

obiert, Berlin S 47t. appr ,es 

Küupfer, Notguß, 

Ardei E. Die 3 
Kerett ud nd deneraE in EehfterseIetois⸗ —.— 
werden welcn. 2 MAü 

2 LMM. eeespee 1, 
ED n Kere. 

TLenesbamilzuger wleder rsgetrokes. 

   
    
   

      

   

  

     


